
Facharbeitskreis Kinder- und Jugendpsychiatrie (PSAG) 

Sprecherin: Frau Dr. Ebersbach 

 

 

 

Protokoll zur Sitzung am 27.09.2016 / 15.00 Uhr - 17.00 Uhr 

 

Anwesenheit: siehe Anwesenheitsliste; Anhang 

Ort: Klinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie, Psychosomatik und Psychotherapie, Klinik II am 

SALUS gGmbH Fachklinikum Uchtspringe, Haus 58 

 

 

- Begrüßung durch Frau Dr. Ebersbach  

- kurze Vorstellungsrunde 

- neu: Frau Bessert (Dipl.-Psychologin) im CJD Billberge und Herr Menzel (seit 1.9.16 

Vertretung für Frau Seiler) von der Lebenshilfe Stendal (Integrative Kita); beide berichten 

ausführlich von ihren aktuellen Arbeitsbereichen 

 

TOP 1 

- Frau Dr. Ebersbach gibt einen kurzen, interessanten Abriss zur Historie des Klinikums 

Uchtspringe, informiert über den Neubau für die Kinder- und Jugendpsychiatrie vor Ort und 

lädt herzlich zur Eröffnungsfeier am 16.11.16 ein 

 

TOP 2 

- Frau Daniela Groß (Leiterin Netzwerkstelle und Netzwerkkoordinatorin für Schulsozialarbeit 

im Landkreis Stendal des DRK) berichtet von „Neuigkeiten“ ihrer Arbeit und stellt die neue 

Mitarbeiterin Frau Janine Heinrich (Netzwerkkoordinatorin, Kindheitswissenschaftlerin) vor 

- seit 2009 gibt es das Programm „Schulerfolg sichern“ der Schulsozialarbeit mit dem 

Hauptziel: Förderung der Chancengleichheit 

- durch aktuelle positive Fördermittelzusagen aus dem Europäischen Sozialfond können 

perspektivisch die Begabtenförderung und noch intensivere Schulsozialarbeit im  Landkreis 

erfolgen; derzeit sind 26 Schulsozialarbeiter an 26 Schulen tätig (alle Schularten)!, „großer 

Erfolg“; 22 Schulen haben keine Schulsozialarbeiter 

- Frau Groß verteilt Informationsmaterial und berichtet vom aktuellen Umzug der 

Netzwerkstelle 

Neue Adresse:  Netzwerkstelle für Schulsozialarbeit im Landkreis Stendal 

Frommhagenstr. 47, 39576 Stendal, Telefon: 03931 / 589 95 85  

TOP 3 

- eine allgemeine Diskussion zum Thema „Schulsozialarbeit“ schließt sich an 



- Frau Dr. Herold beklagt zum Thema Inklusion, dass derzeit Kinder mit einer „klassischen“ 

geistige 

geistigen Behinderung unter unzureichenden Bedingungen in die Regelschule eingeschult 

werden (schlechte finanzielle Ausstattung; zu wenig Lehrer; Förderlehrer werden 

„umhergeschickt“) 

- bedauert wird, dass es keinen Sportverein für Kinder mit Behinderung gibt 

- Frau Dr. Herold stellt ein Fallbeispiel vor: Zwillingsmädchen - 6. Klasse werden getrennt 

(durch Trennung der Eltern); ein Kind wird stark depressiv; Thema Kindeswohlgefährdung (?) 

wird im Arbeitskreis diskutiert und beraten 

 

TOP 4 

- die Mitglieder des Arbeitskreises besprechen nochmal den neuen Turnus der Arbeitstreffen:  

2 x jährlich ab 2017 ist geplant 

 

 

 

Nächstes Treffen:  

14. Februar 2017 um 15.00 Uhr 

- im Neubau der Klinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie, Psychosomatik und 

Psychotherapie, Klinik II am SALUS gGmbH Fachklinikum Uchtspringe, Haus 58 

Emil-Kraepelin-Straße 6, Telefon: 03 93 25 / 70 - 301 

 

 

 

 

Protokollantin, K. Neuling 

 

 

 


